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Pressemitteilung 

Im Dialog für mehr Tierwohl und sichere Lebens- 
mittel  
QS-Kuratorium diskutiert über Staatliches Tierwohl- 
label und die Weiterentwicklung der ITW  
Wo steht die Initiative Tierwohl (ITW) aktuell und wie soll es in Zu-
kunft mit dem Branchenbündnis weitergehen? Wird es eine Verbin-
dung zum Staatlichen Tierwohllabel geben? Welche Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit gibt es? Diese zentralen Fragen hat das Kuratorium 
der QS Qualität und Sicherheit GmbH in einer Sondersitzung in Berlin 
gemeinsam mit Staatssekretär Dr. Hermann Onko Aeikens und ITW-
Geschäftsführer Dr. Alexander Hinrichs erörtert. 

Das Modell der ITW ist das erste erfolgreiche, das mehr Tierwohl auf breiter 
Ebene in die Ställe bringt: von den Maßnahmen profitieren aktuell 25,3 Mio. 
Schweine und 572,4 Mio. Hähnchen und Puten. Das entspricht bei Schwein ei-
ner Marktabdeckung von rund 20 Prozent, bei Geflügel von etwa 70 Prozent. 
„Für den Erfolg eines staatlichen Labels liegt es daher nahe, auf die Initiative 
Tierwohl zurückzugreifen. Ein Tierwohllabel, das nicht gut mit der ITW ver-
zahnt wird, riskiert, ohne große Marktanteile und damit ohne Bedeutung zu 
enden“, betont QS-Geschäftsführer Dr. Hermann-Josef Nienhoff.  

Im Mai dieses Jahres hat die Bundeslandwirtschaftsministerin Julia Klöckner 
ihren Plan für das Staatliche Tierwohllabel konkretisiert. Aus Gesprächen und 
Ankündigungen der Agrarministerin ist deutlich geworden, dass für ein mehr-
stufiges staatliches Tierwohllabel Synergien mit bereits bestehenden Struktu-
ren, so auch mit der Brancheninitiative Tierwohl, genutzt werden sollen. Dr. 
Aeikens bestätigte dies in der Kuratoriumssitzung. Die Integration der ITW als 
Einstiegsstufe in ein dreistufiges, staatliches Tierwohllabel sei von Seiten des 
BMEL vorstellbar. ITW-Geschäftsführer Dr. Hinrichs, steht diesbezüglich in 
Kontakt mit dem Ministerium und erklärte, dass die Träger der ITW dafür offen 
sind, eine Weiterentwicklung zu prüfen.  

Tierwohl, Tiergesundheit und Lebensmittelsicherheit in Einklang brin-
gen 

Die Mitglieder des Kuratoriums betonten, dass es bei der Definition der Krite-
rien für das Staatliche Tierwohllabel ganz entscheidend sei, ein Niveau zu 
schaffen, das in der Praxis auch umsetzbar ist. Die gute fachliche Praxis der 
Landwirte in Deutschland solle anerkannt und eine Teilnahme am Staatlichen 
Tierwohllabel möglichst vielen Landwirten ermöglicht werden. Dabei sei neben 
dem viel diskutierten Tierwohl auch unbedingt die Tiergesundheit zu berück-
sichtigen – und zwar nicht nur mit Hilfe der Indikatoren für Tiergesundheit 
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(Befunddaten), sondern auch mittels Erfassung von Verlustraten und regelmäßigen Fortbildun-
gen für die Tierbetreuer. Da Tierwohl nicht auf dem landwirtschaftlichen Betrieb endet, son-
dern auch beim Tiertransport und Schlachtprozess eine wichtige Rolle spielt, wird empfohlen, 
diese Schritte der Wertschöpfungskette ebenfalls zu betrachten. Weiterhin wies das Kuratorium 
darauf hin, dass die Ziele Tierwohl und Tiergesundheit der Lebensmittelsicherheit nicht entge-
genlaufen dürfen. Andernfalls bestünde die Gefahr, dass bestimmte Kriterien für die Haltungs-
form (z.B. Bodenbelag und Auslauf) die Lebensmittelsicherheit (z.B. Hygiene) negativ beein-
flussen. 

Im Dialog für sichere Lebensmittel 

Das Kuratorium der QS Qualität und Sicherheit GmbH berät die Geschäftsführung und die 
Fachbeiräte in grundlegenden Fragen der Qualitätssicherung bei der Produktion und Vermark-
tung von Lebensmitteln. Vertreten sind Repräsentanten aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft 
und Verbraucherschutz. Sie führen den Dialog stellvertretend für diese Gruppen und tragen 
unterstützend dazu bei, das QS-Prüfsystem weiterzuentwickeln. 

 

Die QS Qualität und Sicherheit GmbH ist Systemgeber und Träger des QS-Prüfsystems für Le-
bensmittel. Die von QS definierten Standards legen für alle Stufen der Wertschöpfungskette – 
von der Futtermittelwirtschaft bis zum Lebensmitteleinzelhandel – strenge, nachprüfbare Pro-
duktionskriterien fest. Die stufenübergreifende Überwachung dieser Kriterien sowie die Rück-
verfolgbarkeit der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und der daraus hergestellten Lebensmittel 
kennzeichnen das System. Mehr als 109.000 Unternehmen aus den Bereichen Futtermittel, 
Landwirtschaft, Schlachtung/Zerlegung, Verarbeitung, Fleischerhandwerk, Großhandel und Le-
bensmitteleinzelhandel sowie nahezu 23.000 Unternehmen aus dem Bereich Frisches Obst, Ge-
müse, Kartoffeln haben sich bislang für die Teilnahme am QS-Prüfsystem für Lebensmittel ent-
schieden. 
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